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Zuerst hatte ich die 
Absicht, es allein zu machen, 

aber das wäre zu riskant. Wir sind 
die zwei am besten vorbereiteten 

Personen, das erhöhte unsere 
Überlebenschancen!

Wir würden ganz anders vorgehen als 
beim ersten Versuch. Zunächst hätten 

wir nur ein Ziel: die Menschen zu treffen. 
Wir würden an einer weniger offensicht-

lichen Stelle unauffällig 
eindringen.

ich habe den ganzen 
Nachmittag mit Sterens, Sven 

und einigen ihrer Militärexperten 
diskutiert. Wir einigten uns auf einen 
Plan, der mir effizient erschien. ich 

bin überzeugt, dass wir beide 
es schaffen können.

Am schwersten jedoch ist 
mir der Entschluss gefallen, dir 
den Vorschlag zu machen, mich zu 

begleiten. Mir ist bewusst, dass ich 
dich damit in eine heikle Situation 

bringe, denn ich kenne dich.  
Du würdest niemals  

nein sagen. 

Ganz konkret bedeutet 
das, dass ich dich zwinge, 

zusammen mit mir dein Leben 
zu riskieren. Es ist eine Art 

moralische Erpressung.

Aber mir ist keine andere Lösung 
eingefallen. Es mag anmassend 

klingen, was ich jetzt sage, aber dies 
ist eine dieser Situationen, in denen 
wir unbedingt an das interesse der 

Menschheit denken und unsere 
kleinen persönlichen Belange 

hintanstellen müssen.

ich verstehe, Kim. Natürlich  
bin ich bereit, dich zu begleiten.  

Wie du schon sagtest, es ist  
undenkbar, in einer solchen  

Situation zu kneifen.
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ich fühle mich in keiner Weise von dir 
erpresst, schlag dir das aus dem Kopf. 

in Wahrheit sind es die Ereignisse, 
die uns in die Falle gelockt haben. 

Du kannst nichts dafür.

Danke, Manon. ich fühlte mich sehr 
alleingelassen mit der Verantwortung, 
diese Entscheidungen treffen zu müs-

sen, ohne jemanden zu haben, auf 
den ich mich verlassen konnte.

Sag… Wir haben 
doch eine Chance, es 
zu schaffen, oder?

ich denke schon. 
Aber wie auch immer, wir sind 
gezwungen, es zu versuchen, 

also versuchen wir es!

Weisst 
du, was das 

Schwierigste 
sein wird?

Nein, 
was?

Das alles 
Marc und Alex 
zu erklären.

Vor allem Alex! 
Der wird einen Anfall 

bekommen!

»Bei Alex war es weniger kompliziert, 
als ich befürchtet hatte. Er war 

einigermassen geschockt, aber er 
wusste, dass Kim Recht hatte.«

»Marc war viel schwieriger zu überzeugen…«

ich verstehe immer noch nicht, warum wir  
nicht alle vier gehen können! Zu viert sind 

unsere Chancen grösser als zu zweit!

Das stimmt nicht: 
zu zweit können wir diskreter 

vorgehen. Dieses Mal müssen wir 
uns darauf verlassen können, 
dass wir hineinkommen, ohne 
von den Robotern bemerkt 

zu werden.
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Die Spezialisten der 
Tsalterianer haben die Bilder 

vom ersten Zugangsversuch analy-
siert und festgestellt, dass die 
Roboter des Zylinderschiffs eine 
veraltete Technologie verwenden, 

die weit weniger empfindlich und 
reaktionsschnell ist als die 

modernen Roboter.

Darauf werden wir uns stützen. 
Wir werden tsalterianische Raumanzüge 
der neuesten Generation verwenden, die 

widerstandsfähiger und leistungsstärker
 sind. Wir stürzen uns nicht in eine selbst-

mörderische Unternehmung, unsere 
Erfolgschancen sind real.

»Am Ende liessen sie sich von unserer Entschlos-
senheit überzeugen. Als die Entscheidung dann 

getroffen war, beschleunigten wir unsere Vorbe-
reitungen und hielten den schmerzlichen Abschied 

von unseren Kameraden so kurz wie möglich.«

»Die Xelania umrundete einmal komplett das 
Zylinderschiff, als wollte sie es scannen, zuletzt 
den vorderen Teil. Ein Ablenkungsmanöver, das uns 

ermöglichte, sich ihm unauffällig zu nähern.«

»Wir wollten es 
durch eine der Untertassen 

betreten, die auf der Anlege-
stelle geparkt waren.«
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